
Samstag, 10. September 2016,
ab 19.00 Uhr
Die Rheingärten locken in den
Sommermonaten zahlreiche
Einheimische und Besucher an
den Fluss um dort spazieren zu
gehen, die Füße im Rhein bau-
meln zu lassen oder sich einfach
nur indieWiesezusetzenunddie
Sonne zu genießen.
Nun zieht es auch zwei Neuen-
burger Singer- und Songwriter
an den Rhein: Karl David und
Martin Lutz. Bei ihrem Konzert
im Amphitheater am Rhein wer-
den sie Songs aus ihrem aktuel-
len Programm „...zum Zuehor-
chä unMitsingä“ präsentieren.
Bereits in den 1980er Jahrenwa-
ren Karl David und Martin Lutz
mit der legendären Alemannen-
rock-Band Hurlibue unterwegs,
die mit ihrem engagierten Dia-
lektrock eine feste Größe in der
Musikszene zwischen Basel und
Freiburg und darüber hinaus
war. Seit einigen Jahren sind sie
nun unter dem Motto „Sin-
ger/Songwriteruffbadisch...“mit
ihrenalemannischenLiedernals
Duo auf die Bühnen Südbadens
zurückgekehrt.
Ihre selbst geschriebenen Songs
handeln vom Leben und Lieben,
badischen Desperados, Fern-
weh, von den Versuchen, das Le-
ben jeden Tag auch wirklich zu
spüren und von vielen anderen
Themen. Stilistisch bewegt sich
das Duo zwischen Folk und
Blues, zwischenAkustikrockund
ruhigen Balladen. Musiziert wird
mit Westerngitarre und Blue-
sharp, mit Stratocaster und Ka-
zoo.

KarlDavidundMartinLutz imAmphitheater indenRheingärten

OpenAirKonzert imAmphitheater

Im Frühjahr sind sie regelmäßig
auf ihrer „Frehjohrs-Straussi-
Tour“ ohne große Verstärkeran-
lage in den Weinschänken des
Markgräflerlandes und des Kai-
serstuhls unterwegs, im Som-
mer erklingen ihre Songs zur
Freiluft-Saison auf Straßenfes-
ten und Open-Air-Veranstaltun-
gen. Auch in den Musikkneipen
und auf den Kleinkunstbühnen
desSüdwestenssindsiegernge-
sehene Gäste.
Karl David und Martin Lutz
schreiben ihre Texte seit jeher
auf alemannisch, weil man sich
in der eigenen Sprache am bes-

ten und ehrlichsten ausdrücken
kann. Wenn die beiden aufspie-
len, klingt diese Sprache, laut
Kritik, so selbstverständlich, als
wäre Rockmusik schon immer
eine südbadische Angelegen-
heit. Selbstverständlich ist auch
neben dem „Zuehorchä un Mit-
singä“ an diesemAbend ab 18.00
Uhr bestens für das leibliche
Wohl gesorgt. Der Eintritt zu die-
ser Veranstaltung ist frei.
Parkmöglichkeiten finden Sie an
der Rheinhafenstraße kurz vor
der Kreuzung zur Rheinwald-
straße. Bitte nutzen Sie die aus-
geschilderte Parkfläche. Direkt

amRhein stehen keineParkplät-
ze zur Verfügung. Die Durchfahrt
ab Kreuzung Rheinwaldstra-
ße/Rheinhafenstraße (Hoch-
damm) ist für den Pkw-Verkehr
gesperrt. Für Besucher mit ein-
geschränkter Mobilität stehen
wenige Parkmöglichkeiten an
der Mülhauser Straße/Ecke
Wasserschifffahrtsamt zur Ver-
fügung.
Bitte beachten Sie:
Bei schlechter Witterung wird
die Veranstaltung abgesagt.
Infotelefon 07631/791-0 freitags
von 14.00-16.00 Uhr und sams-
tags von 10.00-12.00 Uhr.

Warnung des Landratsamt
Breisgau-Hochschwarzwald
Eine ungarische Familie wirbt
derzeit in den Gemeinden des
Landkreises Breisgau-Hoch-

schwarzwald per Handzettel un-
ter dem Namen „Herend Freiwil-
ligen Feuerwehr Verband“ für
eine illegale Sammlung von
Sperrmüll und Altwaren bis hin
zualtenAutos.DieUmweltbehör-
de betont, dass diese Sammlung
nicht angemeldet und dement-
sprechendauchnichtzulässig ist.

Das Landratsamt bittet die Bür-
gerinnen und Bürger, keine Ge-
genstände am Straßenrand zu
deponieren. Es muss davon aus-
gegangen werden, dass nur die
wertvollen Teile mitgenommen
würden und der Rest liegen
bleibt. Zudem ist nicht sicherge-
stellt, dass die eingesammelten

Gegenstände oder Materialien
fachgerecht entsorgt, bezie-
hungsweise wiederverwertet
werden. Dubiose Sammlungen
dieser Art werden immer wieder
angekündigt. Sie sind leicht an
den fehlerhaften Handzetteln zu
erkennen und dienen keinem so-
zialen Zweck.

Illegale
Sammlungen
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Montag,05.09.2016
-RestmüllGesamtstadt
-GelberSackGesamtstadt
-BiotonneNeuenburgamRhein

Dienstag,06.09.2016
- BiotonneOrtsteile

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald.
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 36
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 31.08.2016.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 37 ist
Mittwoch, 31.08.2016,
18.30Uhr.
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ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00 -16.00Uhr
Mittwoch
9.00 -18.30Uhr
Samstag
10.00 -12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12-14Uhrbzw.amFreitagvon
12-16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

TERMINE UND INFORMATIONEN

PolizeiNotruf, 110

Polizeiposten
NeuenburgamRhein,

07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112

Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 0180322255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale,Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungs-Nummer,

08002767767

Erdgas–Badenova
Servicehotline, 08002838485

Störungshotline, 08002767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,

07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Sprechstundedes
Bürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
demSekretariat desBürgermeis-
ters, Tel.: 07631/791-101gebeten,
um unnötige Wartezeiten zu ver-
meiden.

SprechstundenderDeutschen
Rentenversicherung
Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung,
Heinz-Joachim Bähr, erteilt Aus-
kunft in allen Fragen der Deut-
schen Rentenversicherung und

hilft beimAusfüllen von Formula-
ren und Anträgen. Die nächsten
Sprechtage finden am 14.09.2016
undam28.09.2016imRathausder
Stadt Neuenburg am Rhein statt.
Telefonische Anmeldung bei der
Stadtverwaltung Neuenburg am
Rhein, Tel. 07631/791-0 oder per
E-mail: buergerbuero@neuen-
burg.de.

Zum Sprechtag sind Versiche-
rungsunterlagen, Personalaus-
weis, Steueridentifikationsnum-
mer,Bankverbindung(IBAN+BIC)
und der Krankenkassenausweis
mitzubringen.

Schließungder
Ortsverwaltungen
indenSommerferien
Die Ortsverwaltungen Grißheim
und Steinenstadt sowie die Ver-
waltungsstelle in Zienken haben
wie in den letzten Jahren üblich
über die Sommerferien vom
28.07.2016 bis einschließlich
09.09.2016geschlossen.DieOrts-
verwaltung Steinenstadt ist ab
dem 13.09.2016 wie gewohnt für
Siegeöffnet.
DieOrtsverwaltungGrißheimund
die Verwaltungsstelle Zienken
sind ab dem 14.09.2016 wie ge-
wohntwieder fürSiegeöffnet.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt

EinVerkaufswagender

FleischereiWidmannsowie

aucheinGemüsestandder

FamilieFröhlinsteht jeden

Donnerstag inderZeit

von14.30Uhrbis17.30Uhr

aufderHauptstraße

gegenüberdemFriseurLang.

EinBackwarenstandder
BäckereiGoldbergstehtam:

Samstag7.00bis10.00Uhr

aufdemKirchplatz.

Ausgabestelle „GelbeSäcke“
Die „Gelben Säcke“ werden in der

StadtNeuenburgamRheinan fol-

gendenStellenausgegeben:

KernortNeuenburgamRhein:
EdekaAktivMarkt

DrogerieBoll

Ortsteil Grißheim:BäckereiKern
Ortsteil Zienken: Vereinsheim
Ortsteil Steinenstadt:
VerkaufswagenderBäckerei

UnsereEnergie
UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

SparenSiemitÖkostrom
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom-Beratung unseres Part-
nersbadenovaundlassenSiesich
Ihre persönlichen Ersparnisse
berechnen. Einladung zur Bera-
tung am Mi., den 07.09.2016 ab
16Uhr imBürgerbüro.Bittebrin-
gen Sie Ihre aktuelle Verbrau-
chabrechnungmit.
Terminvereinbarungenunter
0800/2791010oderunter
www.badenova.de/neuenburg.

MÜLLABFUHRTERMINE

STADTVERWALTUNG

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE SPRECHSTUNDEN

ORTSVERWALTUNGEN EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

BADENOVA

www.neuenburg.de
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Termine inNeuenburgamRhein
Samstag, 03.09.2016,
09.00-16.00Uhr
Flohmarkt
NeuenburgamRhein,
Wuhrlochpark
Anmeldungbei
Marktveranstaltung
AndreasHempel,
07631/749542

Samstag03.09.2016,
ab17.00Uhr
undSonntag, 04.09.2016,
ab9.30Uhr
Sichlehenki
Heimat-undDorfpflegeverein
Steinenstadt
Steinenstadt,Kirchplatz

Sonntag, 04.09.2016, 11.15Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
NeuenburgamRhein,
Franziskanerplatz
Eintritt frei

Mittwoch, 07.09.2016, 18.00Uhr
Stadtführungmit
Museumsbesuch
NeuenburgamRhein,
Franziskanerplatz
Eintritt frei

Termineaußerhalb
Donnerstag, 01.09.2016,
15.00Uhr
Informationsveranstaltung
„Hilfen fürpflegende
Angehörige“
Parkinson-Selbsthilfe-Gruppe
Rebland
BadBellingen,Kurverwaltung,
Konferenzsaal
Gästesindherzlichwillkommen

Sonntag, 04.09.2016, 8.00Uhr
WanderungaufdenBelchen
DerSchwarzwaldverein
Müllheim-Badenweiler
Münstertal,
TreffpunktNeumühle
Anmeldungund Info
bis02.09.2016bei
K.-J.Kunzmann,07632/823836
Gästesindherzlichwillkommen
Infosunterwww.swv-
muellheim-badenweiler.de

Montag, 05.09.2016, 15.00Uhr
Spielnachmittag
Schlaganfall-Selbsthilfe-Gruppe
Müllheim,Helios-Klinik
Ansprechpartner:
UteSeger, 07635/825170

Neuenburg
70Jahre:
ErnaMichaelis,

Hermann-Hesse-Straße7

75Jahre:
KurtFurler,

Mozartweg6

AmaliaKunstmann,

Gutnauweg2

MariaLuiseMarks

Tennenbacherstraße4

NEUENBURG AKTUELL

Stadt- undMuseumsführung
und Brunnenführung
Am Sonntag, 04.09.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch statt.
Treffpunkt: 11.15 Uhr am Fran-
ziskanerplatz beim Museum für
Stadtgeschichte
Am Mittwoch, 07.09.2016, findet
eine Stadtführung mit Muse-
umsbesuch am Abend statt.
Treffpunkt: 18.00 Uhr am Fran-
ziskanerplatz beim Museum für
Stadtgeschichte
Am Sonntag, 11.09.2016, findet
eine Museumsführung statt.
Treffpunkt: 14.00 Uhr am Fran-
ziskanerplatz beim Museum für
Stadtgeschichte.

Am Sonntag, 11.09.2016, findet
eine Brunnenführung statt.
Treffpunkt: 11.15 Uhr am Brun-
nen auf demRathausplatz.

Am Donnerstag, 01.09.2016
findet der Wiesensport um
9.30 Uhr im Wuhrlochpark
statt. Ohne Anmeldung und
kostenfrei könnenSie jederzeit

dabei sein. Wiesensport ist ein
geselliger Bewegungstreff im
Freien.
DasBewegungsangebot ist für
die Teilnehmer kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die angebotenen Übun-
gen sind einfach und können
auch während der Woche indi-
viduell geübt werden.

Neue Teilnehmerinnenund Teilnehmer sindbeimWiesensport imWuhrloch-
park immer willkommen.

KernstadtNeuenburgamRhein
und Ortsteil Zienken
Die Reinigung erfolgt in der
36. Kalenderwoche
vonMontag, 05.09.2016,
bis Mittwoch, 07.09.2016.
Ortsteile Steinenstadt und
Grißheim
Die Reinigung erfolgt in der
37. Kalenderwoche
vonMontag, 12.09.2016,
bis Dienstag 13.09.2016

Die Stadtverwaltung bittet die
Anwohner, ihre Fahrzeuge an
diesen Tagen nicht am Straßen-
rand zu parken.

„AmNeuenburgerWeg“
im Stadtteil Grißheim
Aufgrund der hohen Nachfrage
nach Baugrundstücken beab-
sichtigt die Stadt Neuenburg am
Rhein imBaugebiet „AmNeuen-
burger Weg“ im Stadtteil Griß-
heim noch einige wenige Bau-
plätze für eine Einfamilienhaus-
bebauung zum Kauf zur Ver-
fügung zu stellen.
Kaufinteressenten für einen
Bauplatz im Baugebiet „Am
Neuenburger Weg“ können sich
ab sofort per E-Mail: pet-
ra.bromberger@neuenburg.de
vormerken lassen.

Fessenheim - Sirenentests
An jedem ersten Donnerstag
eines Monats führt das Kern-
kraftwerk in Fessenheim gegen
12.00 Uhr mittags Sirenentests
durch. Die Sirene ist in einem
Umkreis von 2 Kilometern um
das Werk wahrnehmbar. Sie
würde im Falle eines Unfalles
auf Anordnung des Präfekten
ausgelöstwerden,umdieBevöl-
kerung zu warnen.

zumKernkraftwerk
Fessenheim
Die Broschüre „Notfallschutz –
Ein Ratgeber für die Bevölke-
rung“ mit Informationen über
Schutzmaßnahmen im Falle
eines Unfalls im grenznahen
Kernkraftwerk Fessenheim,
herausgegeben vom Regie-
rungspräsidium Freiburg, liegt
imBürgerbüroderStadtNeuen-
burg am Rhein aus. Auch ist der
Notfallschutzratgeber auf der
Homepage des Regierungsprä-
sidiumsFreiburg,
www.rp-freiburg.de,eingestellt.

TERMINE GLÜCKWÜNSCHE

Führungen

Wiesensport –
Beweglichkeit
undFitness

Straßenreinigung Baugebiet

KernkraftwerkNOTFALLSCHUTZRATGEBER
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am 15.09.2016 im Stadthaus
Blut ist lebenswichtig und nicht
künstlich herstellbar. Blut-
spenden sind daher nötig und
ohne Alternative. Jeden Tag
werden knapp 15.000 Blut-
spenden gebraucht, damit die
Patienten in Deutschland ver-
sorgtwerdenkönnen.DerDRK-
Blutspendedienst bittet daher
um Ihre Blutspende

Donnerstag, 15.09.2016
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Stadthaus, AmMarktplatz 2
79395 Neuenburg amRhein
Bitte bringen Sie Ihren Personal-
ausweis zur Blutspendemit!

Jeder kann ganz plötzlich in die
Situation kommen, dringend
Blutpräparate zu benötigen:
Die Liste, in welchen Situatio-
nen Blutpräparate benötigt
werden ist lang.Siewerdenein-
gesetzt bei der Versorgung
eines Unfallopfers mit starkem
Blutverlust, bei einem Krebs-
patienten während und nach
der Chemotherapie oder auch
beiHerz-,Magen-undDarmer-
krankungen und vielem mehr.

Aber auch für den Spender
selbst lohnt sich die gute Tat.
Neben dem erfüllenden Gefühl
bis zudreiMenschenmit seiner
Blutspende geholfen zu haben
bekommt jeder Blutspender
einen kleinen Gesundheits-
check. Erstspender erhalten
einen Blutspendeausweis mit
ihrerBlutgruppe.Dieserhatbei
Unfällen nicht selten schon
einen entscheidenden Zeitvor-
teil gebracht.
Jede Spende zählt. Blut spen-
den kann Jeder von 18 bis zur
Vollendung des 73. Lebensjah-
res, Erstspender dürfen jedoch
nicht älter als 64 Jahre sein.
Damit die Blutspende gut ver-
tragenwird, erfolgt vor derEnt-
nahme eine ärztliche Untersu-
chung. Die eigentliche Blut-
spende dauert nur wenige Mi-
nuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spen-
der eine gute Stunde Zeit ein-
planen. Eine Stunde, die ein
ganzesLebenrettenkann.Bitte
zur Blutspende den Personal-
ausweismitbringen.
Alternative Blutspendetermine
und weitere Informationen zur
Blutspende sind unter der ge-
bührenfreien Hotline 0800-
1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Welcome Center Freiburg –
Oberrhein berät in
Neuenburg amRhein
Am Mittwoch, 14.09.2016, bietet
das Welcome Center Freiburg –
Oberrhein von 15.00 – 18.00 Uhr
kostenlose Beratungen für in-
ternationale Fachkräfte und für
Unternehmen in Neuenburg am
Rhein im Rathaus Neuenburg
am Rhein, Rathausplatz 5, im
Fraktionszimmer an.
FachkräfteausdemAusland (EU
und Nicht-EU) werden infor-
miert und beraten zu Themen
wie Arbeiten, Bewerbung, Spra-

che, Anerkennung von Berufs-
abschlüssen, Leben in Deutsch-
land, Kinderbetreuung u.v.m.
Für Unternehmen bietet das
Welcome Center Informationen
und Beratung zur Rekrutierung
und Integration von internatio-
nalen Fachkräften. Terminver-
einbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten im eigenen
Unternehmenmöglich.
Eine Anmeldung ist erforderlich
unter: Tel.: 0761/13797955 oder
per E-Mail:
welcomecenter@fwtm.de
Weitere Informationen finden
Sie unter: www.welcomecenter-
freiburg-oberrhein.de
Die Beratung ist kostenlos und
findet aufDeutschoderEnglisch
statt.

Einladungzum„Tagdesoffenen
Denkmals“ am Sonntag,
11.09.2016, in der Katholischen
St. Michaelskirche in Grißheim

Kennen Sie das neu restaurierte
„Schatzkästlein“ von Grißheim?
Wennnicht,sindSieherzlichein-
geladen zum „Tag des offenen
Denkmals“ am Sonntag,
11.09.2016, zu den Führungen
jeweils um 15.00 Uhr oder 16.00
UhrzurKirchedesErzengelsMi-
chael nach Grißheim zu kom-
men. Ab 14.30 Uhr bietet die Ka-
tholische Frauengemeinschaft
Deutschland – St. Michael Griß-
heim – Kaffee und Kuchen an.
Mit einem bewundernswerten
EinsatzderGrißheimerBevölke-
rungwurdedasKleinod,welches
herrliche Kunstschätze des 18.
Jahrhunderts birgt, restauriert.
Am 20.07.2016 jährte sich zum
251. Mal die feierliche Einwei-
hung der St. Michaels Kirche
durch den Konstanzer Weihbi-
schof Franz Josef Graf Fugger
von Kirchberg undWeissenhorn.

Wie kam die Grißheimer Bevölke-
runganno1765zueinemsokunst-
vollen Kirchenbau?
Grißheim gehörte bereits seit
dem 03.05.1315 zum Johanniter
Orden in Freiburg, ab 1371 zur
Johanniter Komturei Heiters-
heim. Durch zahlreiche Schen-
kungen besaß der Johanniteror-
den großen Grundbesitz in ganz
Europa, sodass im 16. Jahrhun-
dert Grossprior Georg Schilling
vonCanstatt durchKaiserKarl V.
in den Reichsfürstenstand erho-
ben wurde.
Grißheim gehörte damit zum
ReichsfürstentumHeitersheim.
Als die alte gotische Kirche in
Grißheim von 1415 durch die
Kriegsereignisse stark beschä-
digt war, entschloss man sich
1756 füreinenbarockenNeubau,

wobei der Turm von 1415 beibe-
halten werden sollte.
1764-65 wurde der Kirchneubau
unter Grossprior Johann Baptist
Freiherr vonSchauenburg, Fürst
des Johanniter Ordens zu
Heitersheim, errichtet. Der Jo-
hanniter Orden hatte bereits für
seine Barockresidenz in Hei-
tersheim die berühmtesten Ba-
rockkünstler des Breisgaus be-
schäftigt. Nun wurden zur In-
nengestaltung der Grißheimer
St.Michaelskircheebenfallsdie-
se Künstler herangezogen:
Die drei prächtigen Stuckmar-
moraltäre schuf der bekannte
Freiburger Altarbauer Meder.
Als Bildhauer wurde Matthias
Faller (1707 Neukirch/Schwarz-
wald – 1791 St.Märgen) berufen,
der „Herrgottschnitzer des

Schwarzwaldes“. Er hatte seine
Wanderjahre in Colmar, Augs-
burg, München, Wien, Prag,
Znaim und Olmütz verbracht.
Faller arbeitete vor allem für die
Klöster St. Märgen (Hochaltar
und fünf weitere Altäre) und St.
Peter (Bibliothek) und das Prio-
rat St. Ulrich. Als Altarblattma-
ler wurde der noch jugendliche
SimonGöser (1735BadWurzach
– 1816 Freiburg) unter Vertrag
genommen. Auch er hatte für
Abt Steyrer im Kloster St. Peter
gearbeitet, u.a. das Deckenge-
mälde im Kapitelsaal und den
Fürstensaal ausgemalt. Für den
Grafen von Kageneck malte er
dasDeckengemälde des Speise-
saals im Schloss Munzingen.
Unter Fürstabt Martin Gerbert
von St. Blasien malte Göser zu-
sammenmit dem berühmtesten
Barockmaler des Breisgaus Jo-
hann Christian Wenzinger die
Kuppel des neu erbautenDomes
aus. Durch die Arbeiten dieser
großenKünstler besitzt dieGriß-
heimer St. Michaelskirche ganz
herausragendeKunstdenkmale,
die durch die sehr gelungene
Restaurierung nun in neuem
Glanz erstrahlen.

Blutspende
inNeuenburg
amRhein

Beratungsservice
für internationale
Fachkräfte

„Tagdesoffenen
Denkmals“
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Morgensum9UhrbeidenFrüh-
schwimmernimThermalsport-
bad Steinenstadt
DieMorgensonne lässtdasWas-
ser glitzern. Es ist kurz nach
neun Uhr, die ersten Schwim-
mer – überwiegend Ältere – zie-
hen ihreBahnen im25Gradwar-
men Becken. „Das hält fit“, lau-
tet die Devise der Frühschwim-
mer im Thermalsportbad
Steinenstadt. Offensichtlich
schätzen viele aber auch den
Plausch am frühen Morgen.
„Uns gehen die Themen nicht
aus“, flötet eine der Damen,
während sie aqua-joggend
durchsWasser watet.
Da geht es umPolitik, aber auch
um das Neueste aus dem Dorf;
„oder wir tauschen Kochrezepte
aus. Schwimmen macht be-
kanntlich hungrig, da landenwir
irgendwann immerbeimEssen“,
schmunzelt eine andere
Schwimmerin. Ganz aktuell lie-
fert aber die bevorstehende
Hochzeit von Samuel Koch in
Wintersweiler, der 2010 beim
Auftritt in „Wetten Dass“ verun-
glückte, reichlich Gesprächs-
stoff.
In Steinenstadt ziehen die Früh-
schwimmer übrigens meist ge-
trennt nach Männlein und Weib-
lein ihre Bahnen. „Das hat sich
irgendwie so ergeben“, heißt es
da unter Gelächter aus dem Be-

cken. Bewegung am Morgen
hebt offensichtlich die Laune,
die Stimmung bei den Früh-
schwimmern ist bestens. Dazu
gehört auch der eine oder ande-
re flotte Spruch. „Wir sind die
Zierfische,drübensinddieHaifi-
sche“, meint Hans Füchsel,
prustet los – und die anderen
Schwimmer stimmen fröhlich
mit ein. Der 68-Jährige ausWin-
tersweiler kommt seit einigen
Jahren „jeden Morgen um 9“
zum Bahnen ziehen. „Das tut
meinerWirbelsäulegut“.Außer-
dem gefallen ihm die Gemein-
schaft unter den Frühschwim-
mern und die familiäre Atmo-
sphäre.
Aus gesundheitlichen Gründen
kommt auch Petra Kiefer aus
Steinenstadt regelmäßig. Sie

BewegungundGeselligkeit:DasschätzendieFrühschwimmeranihrem
Morgenritual. Foto:ClaudiaBötsch

schätzt den „Luxus, ein Freibad
direktvorderHaustürzuhaben“.
„Schwimmen hält jung“, meint
schließlich der 75-jährige Wolf-
gang Möller aus Neuenburg.
BeimBahnenziehengibt derge-
bürtige Rheinländer auch mal
den einen oder anderen Witz
zum Besten. Er kommt gerne
nach Steinenstadt: „Wasser-
temperatur und -qualität sind
einfach super.“
„Eine tolle, gepflegte Anlage“,
meint auch Ruth Müller aus
Neuenburg, die mit ihrem Mann
praktisch täglich das Freibad
nutzt. Durch das Schwimmen
seien Rückenprobleme passé.
Und: „Wir sind so viele Stamm-
gäste, da sitzt man bei schönem
Wetter auch mal nach dem
Schwimmen noch gemütlich

beisammen.“Man habe eine tol-
le Gemeinschaft. „Wenn einer
fehlt, dann fällt das sofort auf.“
Ein älterer Herr aus Huttingen
kommt seit 40 Jahren und zieht
hier morgens seine Bahnen.
Auch ein Ehepaar aus Weil am
Rhein zählt zumhartenKern der
Frühschwimmer. „Die Leute
schätzen das besondere Flair in
unserem Bad“, weiß Schwimm-
meister Klaus Schneider. „Es ist
einfach heimeliger als in größe-
ren Bädern, und man kennt
sich.“
Tradition hat unter den Steinen-
städter Frühschwimmern auch
das „Abschwimmen“ am letzten
Öffnungstag, berichtet
Schwimmmeister Schneider. Da
gibt es eine kleine Feier mit
Schnittchen und Sekt. In diesem
Jahr ist esam11.Septemberso-
weit – am 12. September öffnet
dann das Hallenbad in Neuen-
burg, „so dass wir einen nahtlo-
sen Übergang haben“, berichtet
Schneider, der an diesem Mor-
gen die Frühschicht hat. Der
Dienst beginnt schon kurz nach
6 Uhr; es braucht Zeit, um alles
für den Schwimmbadbetrieb
vorzubereiten. Denn zu tun gibt
es fürdieSchwimmmeistereini-
ges:Aufräumen,Beckenputzen,
Wasserwerte überprüfen und
dergleichenmehr.
Dazukommt, dass dasThermal-
sportbad bereits in die Jahre ge-
kommen ist: 2015wurde das 50-
jährige Bestehen gefeiert – da
gibt es immer was zu tun.

Bilanz / 20.000-Besucher-
Marke noch nicht geknackt
Auchwenn der Sommer in dieser
Woche nochmal alles gibt: „2016
war für das Thermalsportbad
Stei�nenstadt eine sehr beschei-
dene, nicht zufriedenstellende
Saison“, bilanziert Betriebsleiter
Alexander Schächtele. „Es
braucht einfach konstant gutes
Wetter, damit die Leute in
Schwimmbadlaune kommen,
und an dieser Konstanz fehlte es
in diesem Jahr leider“. Ins Bild
passt da auch das abgesagte
Schwimmbadfest, das aufgrund
der Witterung buchstäblich ins
Wasser fiel.
Positiv heraus sticht der Nepu-
mukfest-Sonntagam10. Juli, der
mit 1400 Gästen der besuchers-
tärkste Tag war.
Bis einschließlich 11. September
hat das Freibad noch geöffnet,

das werde zahlenmäßig aber
nicht mehr viel rausreißen. An-
gesichts des schlechten Som-
mers mit dem oft unbeständigen
Wetter gehe es lediglich noch um
„Schadensbegrenzung“.Schäch-
tele: „Wir haben die 20.000-Be-
sucher-Marke noch nicht ge-
knackt“, das sind rund40Prozent
wenigerals imVorjahr. 2015wur-
den im Thermalsportbad rund
32.000 Besucher gezählt – ab
30.000 Besuchern spricht man in
Steinenstadt von einer zufrie-
denstellenden, guten Saison.
Dieses Jahr sei indes nicht ganz
so mies wie 2014, als nur gut
16.000 Besucher kamen. „Das
war die schlechteste Badesai-
son, die ich bisher erlebt habe“,
so Schwimmmeister Schächtele,
der seit rund 30 Jahren die Be-
triebsleitung innehat und 36
Dienstjahre zählt.
DemBetriebsleiter zur Seite ste-
hen die Schwimmmeister Klaus
Schneider, Uwe Nietschmann
undRainerKraus. LetztereBeide

sind derzeit vorwiegend damit
beschäftigt, das Neuenburger
Hallenbad zu sanieren und auf
die neue Saison vorzubereiten,
die am12. September startet. Bis
dahin hoffen die vier Schwimm-
meister aber noch auf sonnige
Tage und gute Besucherzahlen.
Geheizt wird mit Solarenergie.
Entscheidend zurWassertempe-

Betriebsleiter
AlexanderSchächtele

Schwimmmeister
KlausSchneider

ratur trägt indes bei, dass täglich
rund 40.000 Liter Thermalwas-
ser zugeleitet werden mit einer
Temperatur von 28 Grad.

Quellenhinweis:
Beide Artikel erschienen in der
Oberbadischen, in der Ausgabe
vom24. August; Berichte und Fo-
tos: Claudia Bötsch

Wenn„Haifische“
Rezepte tauschen

„Bescheidene
Badesaison2016“
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Vorfahrtsunfall mit zwei ver-
letzten Personen in Neuen-
burg amRhein
Am 24.08.2016, gegen 13.36
Uhr, ereignete sich im Kreu-
zungsbereich Gottlieb-Daim-
ler-Straße/ Freudenberg-Stra-
ße ein Verkehrsunfall, bei wel-
chem zwei Personen verletzt
wurden. Bei dem Unfall wurde
der Fahrer eines der Fahrzeuge
so schwer verletzt, dassernach
der Erstversorgung durch Erst-
helfer, Feuerwehr und Ret-
tungsdienst mit dem Rettungs-
hubschrauber in die Uni-Klinik
Freiburg geflogen werden
musste. Der Fahrer des zweiten
PKW wurde vom Rettungs-
dienst ins Krankenhaus Müll-
heim gebracht.
Auf Grund der Rettungsarbei-
ten und des Rettungshub-
schraubereinsatz musste die
Freudenberg-Straße für den
Verkehr gesperrt werden. Eine
örtliche Umleitung wurde ein-
gerichtet.
InFolgederKollisionwarenbei-
de Fahrzeuge nicht mehr fahr-
bereit, es entstand erheblicher

Sachschaden nicht nur an den
Fahrzeugen. Dem Unfall fielen
auch ein Verkehrszeichen, eine
Straßenlaterne, eineHecke und
ein Zaun zum Opfer. Die
Feuerwehr Neuenburg war mit
fünf Fahrzeugen und 19 Ein-
satzkräften zur Hilfeleistung
ausgerückt.
Der Unfallhergang konnte noch
nicht eindeutig geklärt werden,
dieVerkehrspolizeiFreiburghat
die Ermittlungen aufgenom-
men.

Schwerer Verkehrsunfall auf
der A5 zwischen Dreieck Neu-
enburg am Rhein und Müll-
heim/Neuenburg amRhein
Auf der A5 hat sich am
24.08.2016 zwischen demAuto-
bahndreieck Neuenburg am

Rhein und Anschlussstelle
Müllheim/NeuenburgamRhein
in Fahrtrichtung Karlsruhe ge-
gen13.00Uhrein schwererVer-
kehrsunfall ereignet.
Die bisherigen Ermittlungen
habenergeben,dassein franzö-
sisches Fahrzeug mit vier In-
sassen bei einem Fahrstreifen-
wechsel ins Schleudern geriet,
zunächstmitderLeitplankeund
dannmiteinemLKWkollidierte.
Daraufhin überschlug sich der
PKW, weswegen zwei Insassen
aus dem Fahrzeug geschleu-
dert und schwer verletzt wur-
den. Beide wurden mit Ret-
tungshubschraubern in Kran-
kenhäusergebracht.Diebeiden
anderen Fahrzeuginsassen des
PKWs wurden leicht verletzt
und ebenfalls in Kliniken einge-
liefert.
ZweidermännlichenFahrzeug-
insassendesPKWssind19Jah-
re alt, einer ist 22 Jahre alt. Die
Abklärungen bezüglich der
schwer verletzten Frau dauern
an.
Insgesamtwaren die Kräfte des
Rettungsdienstes mit sieben
Fahrzeugen, zwei Rettungs-
hubschaubern, 18 Rettungssa-

nitätern- und assistenten, vier
Notärzten sowie demOrganisa-
torischem Leiter und dem Lei-
tenden Notarzt im Einsatz. Zur
Unterstützung und Sicherstel-
lung der Regelversorgung wur-
den zusätzliche noch die
Schnelleinsatzgruppe Ret-
tungsdienst und Führungs-
gruppe des DRK Müllheim mit
sieben Einsatzkräften und vier
Fahrzeugen entsendet. Die
Feuerwehr Neuenburg wurde
mit sechs Fahrzeugen und 26
EinsatzkräftenzurHilfeleistung
herangezogen. Die Polizei war
mit Beamten aus Freiburg,
Breisach und Lörrach vor Ort.
Die Staulänge hat sich über die
Zeit der Rettungs- und Berge-
maßnahmen auf ca. 20 km er-
höht.

STADTBIBLIOTHEK

Am Donnerstag, 08.09.2016,
wird im Rahmen der Vorlesezeit
um 15.00 Uhr das Bilderbuch
„Wann kommst du wieder Ma-
ma“ vorgelesen:
Mama Maus muss den kleinen
Anton das erste Mal den ganzen
Tag alleine lassen. Und Oma
Maus hat ihre liebe Mühe, den

Kleinen zu beschäftigen und ab-
zulenken. Bei jedem Klingeln
renntAntonandieTür…WennIhr
wissen wollt, ob Anton den Tag
ohne Mama schafft und was er
alles erlebt, kommt vorbei und
hört zu.
Herzlich eingeladen sind alle
Kinderab4Jahre.DerEintritt ist
wie immer kostenlos. Das Team
freut sich auf euren Besuch.

Polizeibericht

Vorlesezeit
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Der 19. Neuenburger Kinder-
sommer wurde mit einem gro-
ßen Fest im Wuhrlochpark ver-
abschiedet
Das Wetterglück hielt bis zum
letzten Tag: Am Freitag,
19.08.2016, konnten Helfer und
Kinder des 19.NeuenburgerKin-
dersommers im Wuhrlochpark
mit einem schönen Fest den Ab-
schluss der dreiwöchigen Aktion
feiern, in der rund 300 Kinder
zwischensechsund zwölf Jahren
tolle Ferienerlebnisse hatten. In
der ersten und zweiten Woche
hatte man je 125 Kinder, in der
dritten noch 70, berichtete Stadt-
jugendreferent Wolfgang Gerbig,
der1997den„Kiso“ insLebenge-
rufen hatte. Manche Kinder wa-
renauchzweiWochen langdabei.
So berichtete eineMutter, sie ha-
be für ihreKinder eineWochege-
bucht, und die hätten sie dann so
bestürmt, dass die Eltern eine
zweite dranhängten. „Sie sind
beschäftigt, erlebenwas, und ein
Familienausflug kostet ja
schließlich auch Geld“, sagte
eine Mutter.
Und geboten war da einiges: Ka-
nufahren, Schwimmbad, Rad-
tour mit der Polizei, Besuch der
Großbäckerei, Hochseilgarten,
Sporttag,Fahrt imFeuerwehrau-
to, Öko-Mobil, Malen, Basteln,
dazu jede Menge Spiel und Spaß.
„Wir machen das jetzt schon für
die dritte Generation Kinder“,
sagte Gerbig. Viele kommen im
Alter von sechs und bleiben dem
Kindersommer bis zum zwölften
Lebensjahr treu,dannsindesnur
noch zwei, drei Jahre, bevor sie
selbst ins Helferteam einrücken
können. Daher hat der „Neuen-
burger Kiso“ nie Mangel an Be-
treuerinnen und Betreuern:
Rund 40 Jugendliche standen in
diesemJahr zur Verfügung, zehn
Volljährige alsGruppenleiter und
Gruppenleiterinnen und die an-
dern als Betreuerinnen und Be-
treuer.HierwirdeinMindestalter
von 16 Jahren verlangt. Mit
durchschnittlich 20 Kindern pro
Woche stark gefragt sei in die-
sem Jahr auch wieder die Früh-
gruppe ab acht Uhr gewesen, be-
richtete Schulsozialarbeiter
Martin Doll, der die Organisation
und das Management übernom-
men hatte. Dieses Angebot ent-
lastet Eltern, die selbst keine Fe-

rien haben. Auch in diesem Jahr
erhaltendieElternwiederFrage-
bogen, auf denen sie ihre Wün-
sche und Anregungen formulie-
ren können. Insgesamt arbeite
man jetzt schon im zweiten Kiso-
JahrnachStandards,diemanmit
den Gruppenleitern erarbeitet
und schriftlich formuliert habe,
berichtete Gerbig. Diese betref-
fen Bereiche wie Hygiene, Sau-
berkeit, Nachhaltigkeit und die
pädagogische Arbeit. Schon vor
einigen Jahren hatte der Kinder-
sommer neben dem reinen
Spaßfaktor auf spielerischem
und unterhaltsamem Weg päd-
agogische Ziele ins Programm
integriert wie gesunde Ernäh-

SpielundSpaßaufdemSpiele-Parcours

rung, Umweltbewusstsein, so-
ziale Kompetenz und anderes.
Zum Auftakt des Festes gab es
zunächst einmal eine lange Liste
vonDankeschöns fürdieSponso-
ren, diePartner und vor allem für
die jungen Betreuerinnen und
Betreuer, die sich drei Wochen
lang für die Kinder mächtig ins
Zeug gelegt hatten. Dann über-
raschte die sehr junge "Kiso-
Band" mit zackigen Riffs und
schwungvollen Liedern, die die
Kinder imLaufder zurückliegen-
den Tage selbst gedichtet hatten.
Vor allem der sechsjährige Solo-
SängerGustav riss dasPublikum
zu Begeisterungsstürmen hin.
Besonderen Beifall in Abwesen-

DieKiso-BandmitGesangs-GenieGustav

heit erhielt der Koch Christoph
Zehner vom Seniorenheim St.
Georg, der seit vielen Jahren für
leckeres Mittagessen sorgt, das
den Geschmack der Kids voll
trifft. Den anwesendenEltern er-
klärte Gerbig, dass ihre Beiträge
zumKisosobemessensind, dass
sich die Aktion selbst trägt. Dann
wurdendasreichhaltigeKuchen-
Büffet und der Spiele-Parcours
eröffnet und noch einmal nach
allen Regeln der Kunst gefeiert
und gechillt. Im kommenden
Jahr wird der Neuenburger Kin-
dersommer 20 Jahre alt. Dawer-
de man sich etwas Besonderes
einfallen lassen, kündigte der
Stadtjugendreferent an. D.Ph.

KINDER& JUGENDLICHE

Drei spannende
underlebnisreiche
Wochen
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Schulbeginn
Der Unterricht an der Rhein-
schule beginnt am Montag,
12.09.2016 um8.20Uhr und en-
det um 12.00 Uhr. Ab Dienstag
beginnt der Unterricht um 8.20
Uhr und endet nach Stunden-
plan. In der ersten Schulwoche
ist die Betreuung der angemel-
deten Kinder gewährleistet. Ab
19.09.2016 startet die „Offene
Ganztagesschule“ und der
Pflichtunterricht für die 3. und
4. Klassen. In welches Angebot
Ihr Kind eingeteilt ist, entneh-

men Sie bitte den Listen, die ab
Freitag, den 16.09. im Ein-
gangsbereich der Schule aus-
hängen. Für Fragen steht Ihnen
Iris Behringer unter Tel.
07631/700-250 Mo., Die. und
Do. von 14.00 – 16.00 Uhr zur
Verfügung.

Der Schulbus für die Kinder der
Klassen 3d, 4d und 3f von Stein-
enstadt über Neuenburg am
Rhein nach Zienken fährt wie
folgt:
Malzacker: 7.56 Uhr, Kirche:
7.58 Uhr, Eichacker: 07.59 Uhr,
Beethovenstraße 08.04 Uhr,
Friedhofstraße 08.07 Uhr,
KreisgymnasiumHalltestelle 1,

08.09 Uhr, Ensisheimer Straße
08.12 Uhr, Bleicheweg: 08.13
Uhr, Rohrkopf: 08.14 Uhr.

Der Schulbus nach Grißheim
fährt wie folgt:
Schule Zienken: 08.07 Uhr,
Wasserturm: 08.08 Uhr.

Die Einschulung der Kinder der
Klasse 1a und der Grundschul-
förderklasse findet am Don-
nerstag, 15.09.2016, um 9.00
Uhr inderAuladerRheinschule
statt. Die Kinder der Klassen 1b
und 1c werden um 11.00 Uhr
eingeschult. Die Kinder der
Klasse 1e werden am Freitag,
16.09.2016 um 9.00 Uhr in der

Rheinhalle in Grißheim einge-
schult. Die Einschulung der
KinderKlasse1dfindetamFrei-
tag, 16.09.2016 um 10.00 Uhr
der Dorfgemeinschaftshalle in
Zienken statt und die Einschu-
lung der Kinder der Klasse 1f
findet am Freitag, 16.09.2016
um 11.00 Uhr in der Baselstab-
halle in Steinenstadt statt.
Entsprechende Einladungen
und Informationen wurden an
die Eltern verschickt.

Der erste Elternabend für die
neuen Erstklässler ist am
Dienstag, 13.09.2016 um 20.00
Uhr im jeweiligen Schulgebäu-
de.

VEREINE

Beginn der Chorproben
Auch für die Sängerinnen vom
Frauenchor Neuenburg sind die
Sommerferien zu Ende und die
Probenarbeit für die anstehen-

den Auftritte im Herbst und das
eigene Kirchenkonzert am
06.11.2016 beginnen am Mitt-
woch, 07.09.2016 um 19.30 wie-
der im Probelokal am Zipper-
platz.
Die Sängerinnen und der Chor-
leiter, Jakob Frumann, freuen
sich, gemeinsam und intensiv in
die Chorproben einzusteigen.
Wer Lust am Singen und Mitt-
wochabends Zeit hat, ist einge-

laden, in der fröhlichen Runde
mitzumachen.

Auftrittstermine:
• Sonntag, 25.09.2016 beim
Chorfestival im Rosengarten
in Ettenbühl,

• Montag, 26.09.2016 beim
Herbstfest des gemischten
Chors Riedlingen

• und natürlichen das chor-
eigene Kirchenkonzert am

Sonntag, 06.11.2016 in der
katholischenKirche inNeuen-
burg amRhein.

Es gibt viel zu tun, der Chorwür-
de sich über „Stimmzuwachs“
freuen.

Infos:M.Kienzler,Tel.72639oder
besuchen Sie die Homepage un-
ter www.neuenburg-singt.de/
frauenchor

Schulbeginn
Am Montag, 12.09.2016, um 8.15
Uhr beginnt für die Schülerinnen
und Schüler der Mathias-von-
Neuenburg Schule (Realschu-

le/Werkrealschule) wieder der
Unterricht im Schuljahr 2016/
2017.
FüralleSchülerinnenundSchüler
endet der Unterricht am 1. Schul-
tag um 10.47 Uhr. Die Schulbusse
fahren ab Friedhofstraße/Hallen-
bad um 11.00 Uhr in alle Richtun-
gen.

In der ersten Schulwoche findet
kein Nachmittagsunterricht statt!
Die Einschulung der neuen 5.
Klassen findet am Dienstag,
13.09.2016, für die Werkrealschu-
le um 8.30 Uhr und für die Real-
schule um 9.30 Uhr in der jeweili-
gen Aula der Schule statt. Die
neuen Mitschülerinnen und Mit-

schüler der Werkreal– und Real-
schule werden mit einem kleinen
Programmbegrüßt.Anschließend
werden die Schüler den Vormittag
mit ihren neuen Klassenlehrern
verbringen. Die Schulteams wür-
den sich freuen, wenn Sie als El-
tern bei diesem Neuanfang Ihrer
Kinder dabei sein könnten.

SCHULEN&KINDERGÄRTEN

Internationales Handball Da-
men und Herren-Turnier um
den VW Cup des Autohauses
Pfister Neuenburg amRhein
AmWochenende 03./04.09.2016
finden in der Sporthalle Neuen-
burg amRhein die traditionellen
Handballturniere für Damen
und Herren statt.
ZumEnde der Vorbereitungszeit
für die kommende Spielrunde
2016/2017 wird dieses Turnier
zu einem letzten Härtetest der
Mannschaften.
Am Samstag werden von 11.00

Uhr bis 17.30 Uhr folgende vier
Herrenmannschaften auflau-
fen:
ESV Weil, HSG Ettlingen/Bruch-
hausen, A.S.L.J Hildesheim,
Frankreich und der Gastgeber
HGMüllheim/Neuenburg.Spiel-
zeit beträgt 2x20 Minuten, jeder
gegen jeden. Um 16.10 Uhr fin-
det dasSpiel umden3.Platzund
um17.00 Uhr das Spiel umPlatz
1 statt.
Am Sonntag werden die Damen
von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr mit
fünf Mannschaften um die be-
gehrte Trophäekämpfen.MitHB
Gray konnte erstmalig eine Da-
menmannschaft aus der franzö-
sischen Partnerstadt von Müll-
heim gewonnen werden, des

Weiteren treten die Mannschaf-
ten vom TSV Rintheim, vom TB
Kenzingen, der HSG Freiburg 3
und dem Gastgeber der HG
Müllheim/Neuenburg an. Ge-
spielt wird 2x20 Minuten, jeder
gegen jeden.
Dieses Turnier ist bei allen Trai-
nern und Mannschaften sehr
beliebt, da es wegen der langen
Spielzeit ein letzter richtiger
Härtetest vor der Runde ist.
Für die Zuschauer wird es si-
cherlich an beiden Tagen inter-
essante und spannende Spiele
zu sehen geben, außerdem ist
für das leibliche Wohl bestens
gesorgt. Alle Freunde desHand-
ballsports sindherzlicheingela-
den.

Alle, die sich gerne bewegen und
einer Gruppe anschließenmöch-
ten, sind herzlich willkommen.
Man geht gemeinsam, aber jeder
nach seiner eigenen Geschwin-
digkeit und Rhythmus.
Treffpunkt:
Wasserturm Zienken.
Jeweils Dienstag und Donners-
tag, 9.00 Uhr. Rückfragen unter
Tel: 07631/72908

Rheinschule
Neuenburg amRhein

Frauenchor
Neuenburg

Mathias-von-
Neuenburg-Schule

Handball

Bewegungstreff
in Zienken

MUSIK

SPORT
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Zweites Spiel, Zweiter Sieg:
FC Steinenstadt – DJK Schlatt
4:1
Nachdem unter der Woche das
Pokalspiel gegen den Bezirksli-
gisten aus Oberried verloren
wurde, wollte der FC Steinen-
stadt gegen die DJK Schlatt den
nächsten Sieg in der Meister-
schaft holen.

DerFCSkamgut insSpiel, konn-
te jedoch seine Chancen nicht
nutzen und traf zweimal nur die
Latte. In der Folge passte sich
der FCS jedoch dem Spiel des
Gegners an, sodass es torlos in
die Pause ging. In der zweiten
Halbzeit ging der FCS schließ-
lich durch einen direkt verwan-
delten Freistoß von Lirca Codrut
in Führung, die Schlatt jedoch
schnell durch einen Konter ega-

lisieren konnte. In der Folge
wurde die Gangart härter und
das Spiel hektischer. Der FCS
blieb jedoch ruhig, sodass Jan
Gerwig und Dominik Scherrer
denFCSwieder in Führungbrin-
gen konnten. Die DJK aus
Schlatt schwächte sich durch
zwei Gelbe/Rote-Karten selbst,
sodass kurz vor Schluss Oliver
Heine den Deckel auf einen
letztlich verdienten Sieg setzte.

Auch die zweite Mannschaft ge-
wann ihr Spiel durch Tore von
Thilo Gümpel und Antonio Pipi-
tonemit 2:1.

Nächste Spiele:
04.09.2016, 12.30:
FCS II – Spvgg. 09 Buggingen/
Seefelden II
04.09.2016, 15.00:
FCS – Spvgg. 09 Buggingen/
Seefelden

Generalversammlung
Ende Juli fand die Generalver-
sammlung des RC Caballus
Grißheim statt. Die Vorstand-
schaft trat geschlossen zurück.
Der RC Caballus bedankt sich
herzlich bei Martin Wiesler (1.
Vorstand), Alexandra Dzaack (2.
Vorstand) sowie Denise Ganter,
Alyssa Beiner und Laura Egel.
Alexandra Dzaack wurde zur 1.
Vorsitzenden neu gewählt. Kaja
Neubert, die schon als Beisitze-
rin der Vorstandschaft tätig war,
wurde zur 2. Vorsitzenden ge-
wählt. Silke Röther wird neue
Schriftführerin. Sportwartin
wird Isabel Haas, langjährige
Springreiterin des Vereins. Mit
Martin Frech (Kassenwart) und
Phillip Göbel (Sponsoring) freut
sich der Verein über zweiNeuzu-
gänge,die langjährigeErfahrung
in der Vereinsarbeit des Tennis-
bzw. Fußballvereins mitbringen.
Da der Verein die Jugend noch
mehr fördernmöchte,wurdedas
Amt des Jugendwartes mit Jes-

sica Bühler, seit langem in der
Jugendarbeit des Neuenburger
Reitvereins tätig, und Susanne
Dischinger, langjähriges Mit-
glied des RC Caballus, doppelt
besetzt. Noch in diesem Jahr
stehen wichtige Termine für das

neue Team der Vorstandschaft
an. Vom 15.-16.10.2016 findet
das alljährliche Springturnier
statt, das mit Prüfungen bis zur
Kl.Mein spannendesProgramm
verspricht. Am 11.12.2016 kön-
nen sich Jung und Alt bei Weih-

nachtsprogramm, Ponyreiten,
Waffeln und Glühwein verzau-
bern lassen.DerVerein freutsich
auf rege Teilnahme, zahlreiche
Zuschauer sowie Freunde und
Gönner des Vereins. www.reit-
club-caballus.de

DieMarkgräflerDoppelaxtwer-
fer Neuenburg waren bei der
offenensüddeutschenMeister-
schaft 2016 im Doppelaxtwer-
fen inBadSäckingen/Rippolin-
gen.
Es traten 79 Teilnehmer aus
verschiedenen Nationen und
Bundesländern an den Start.
An der 2-tägigen Meisterschaft
wurde am Samstagmorgen die
Qualifikation für das Finale
ausgetragen. Dabei qualifizier-
te sich auch R. Berger von den
Markgräfler Doppelaxtwerfern
Neuenburg.
Am Sonntagmorgen gab es
noch eine Hoffnungsrunde, die
es um zusätzlich 10 Startplätze
fürdasFinalezubestreitengab.
Dabei qualifizierten sichG. Süt-
terlin und H. Sütterlin von den

Markgräfler Doppelaxtwerfern
Neuenburg für das Halbfinale.
Bei der nervenaufreibenden fi-
nalen Runde trafen die besten
sechs Männer dann in der ent-
scheidenden Runde an. Hier
konnte sich Ralf Berger gegen
die starke Konkurrenz aus
Schweden, Bayern und Hessen
in fünfWürfen durchsetzen und
holte sich den Titel als Süd-
deutscher Meister 2016.
G. Sütterlin belegte den 8.
Rang, H. Sütterlin den 18., W.
Keller den 28., K. Keller den 33.
und S. Szczepanski den 59.
Rang. In der Mannschaftswer-
tung traten17Mannschaftenzu
drei Mann an.
Die Mannschaft 1 der Mark-
gräfler Doppelaxtwerfer er-
kämpfte sich Rang 5 und die
Mannschaft 2 Rang 10.

Infos zum Training unter
markgraefler.doppelaxtwerfer@gmx.de

DieMarkgräflerDoppelaxtwerferNeuenburggingenmitsechsWerfern
an den Start: R. Berger, K. Keller (vorne), W. Keller, S. Szczepanski,
G. SütterlinundH. Sütterlin (hinten).

FCSteinenstadt

ReitclubCaballus

Markgräfler
Doppelaxtwerfer
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Sichlehenki
Der Heimat – und Dorfpflegever-
einSteinenstadt feiert am03.und
04.09.2016 wieder das Sichle-
henkifest, diesesmal auf dem
Kirchplatz.
Vor zehnJahrenwurdederVerein
vom inzwischen verstorbenen
RüdigerHerterich,Ortsvorsteher
HansWinkler und Thomas Knauf
gegründet und hat sich in all den
Jahren immer weiter entwickelt.
So wird seit einigen Jahren nach
dem Ende der Getreideernte das
FestderSichlehenkigefeiert, das
älteste deutsche Erntedankfest.
Im vorigen Jahrhundert bedurfte
es vieler fleißiger Hände, um die
Ernte einzubringen. War alles
unter Dach und Fach, wurde ein
großes Fest gefeiert, manchmal

drei Tage lang. Der Bauer lud
Knechte, Mägde und Taglöhner
dazu ein.
Am Samstag um 17.00 Uhr ist
Festbeginn. Um 19.00 Uhr unter-
hält die Markgräfler Spätlese
musikalisch.
Am Sonntag um 9.30 Uhr findet
ein Festgottesdienst statt, an den
sich ein Frühschoppenkonzert
des Musikvereins Malsburg-
Marzell anschließt. AmNachmit-
tag um 14.00 Uhr findet der
Brauchtumsumzug statt mit
Start in der St.Barbarastraße
über die Blauenstraße und
Hauptstraße zurück zur Kirche.
Um 17.00 Uhr wird Sie die Trach-
tenkapelle mit volkstümlicher
Blasmusik verwöhnen.
Auch dieses Jahr wird am Sonn-
tag wieder eine bunte Kuchen-
theke angeboten und die katho-
lische Bücherei verkauft Waffeln
und Bauernhofeis.
Der Heimat- und Dorfpflegever-
ein lädt Sie herzlich dazu ein und
hofft, Sie als Gäste begrüßen zu
dürfen.

Zum monatlichen Stammtisch
treffen sich die Wuhrlochfrö-
sche amFreitag, 02.09.2016, um
20.00 Uhr am Weinbrunnen auf
demRathausplatz.

Straßenfest Stetten
Die Sommerpause nähert sich
so langsam dem Ende und dann
geht’s wieder rund. Daher geht’s
- wer Lust und Zeit hat - am
Samstag, 03.09.2016, zu den
Freunden nach Stetten aufs
Straßenfest.Treffpunktum18.00
Uhr im Hecht mit privaten Pkws.
Stammtisch
AmFreitag, 09.09.2016, trifft sich
die Clique um 19.00 Uhr zum
September-Stammtisch im
Hecht.
Zigeunerausflug
Der Zigeunerausflug findet am
17.09. + 18.09.2016 statt. Mit der
Überweisung oder Bezahlung
von 15 € seid ihr angemeldet.
Wer sich also noch nicht ange-
meldet hat, bitte anmelden! Mit-
zubringen sind: gute Laune :-),
gutes Schuhwerk, je nach Wet-
terlage warme Kleidung aber
auch was Bequemes zum Anzie-
hen, Hausschuhe, Schlafsack,
Gesellschaftsspiele, Musik etc.

KIRCHEN

NEUENBURG AMRHEIN
Sonntag, 04.09.2016
10.00 Uhr Gottesdienst

(Schuldekan Dirk Boch)
9.40 Uhr Kindergottesdienst

Vaterhaus
(1.-7. Klasse),
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre),
Igelnest
(0-3 Jahre)

anschl. Kirchenkaffee

In den Sommerferien finden
keine Gruppen (Spielgruppen,
PreTeens, Jugend...) statt.

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Sonntag, 11.09.2016
9.00 Uhr Gottesdienst

in Grißheim
im Alemannensaal
(Pfarrer i. R. G. Jost)

NEUENBURG AMRHEIN
Samstag, 03.09.2016
11.30 Uhr Grißheim Tauffeier

von Emely Weniger
18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se zumSonntag (Pfarrer
Kreutler)

Sonntag, 04.09.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Monsignore Moser)
11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se (Pfarrer Eisler)
17.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet in der Wall-
fahrtskapelle Heilig
Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe –mitgestaltet
von der Trachtenkapelle
(Pfarrer Maier).
Kollekte zugunsten der
Kirchenrenovierung.

Montag, 05.09.2016
10.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se in derKapelle desSe-
niorenzentrums St. Ge-
org

Dienstag, 06.09.2016
18.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet
19.00 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe
Mittwoch, 07.09.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Votivmesse zur Heili-
gen Familie)

7.30 Uhr Neuenburg Morgenlob –
Laudes in der Kapelle
des Seniorenzentrums
St. Georg

10.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se in derKapelle desSe-
niorenzentrums St. Ge-
org

Donnerstag, 08.09.2016
8.00 Uhr Maria Stein (kfd-Wall-

fahrt) Heilige Messe in
der Gnadenkapelle

11.00 Uhr Maria Stein (kfd-Wall-
fahrt) Heilige Messe
(Hochamt) in der Basili-
ka

19.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
semit Anbetung bis
20.00 Uhr (in einem be-
sonderen Anliegen)

Freitag, 09.09.2016
19.00 Uhr Grißheim Heilige Messe
8.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se in der Wallfahrtska-
pelle Heilig Kreuz

Samstag, 10.09.2016
11.00 Uhr Neuenburg

Tauffeier vonMax Koch
17.45 Uhr Neuenburg Beichtgele-

genheit (Pfarrer Maier)
18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se zumSonntag (Pfarrer
Maier) – (zumGedenken
an Frau Greta Reinert)

Sonntag, 11.09.2016
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer Maier)
11.00 Uhr Neuenburg Heilige

Messe (Pfarrer Maier)
17.00 Uhr Neuenburg Rosen-

kranzgebet in der Wall-
fahrtskapelle Heilig
Kreuz

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (Monsignore Mo-
ser) – (fürKurtScherrer)

18.00 Uhr Steinenstadt Rosen-
kranzgebet

Spiel- und Krabbelgruppe im Ge-
meindehaus St. Bernhard
Immermontags von 10.00 Uhr bis
11.30 Uhr im Gemeindehaus St.
Bernhard (neben der Katholischen
Kirche) – im Untergeschoss. Einge-
laden sind Kinder von 0-3mit ihren
Eltern. Das Team freut sich auf
euch. Habt ihr Fragen, dannmeldet
euch bei Corina Fellhauer, Tel.
07631/937089 oder Yvonne Zachari-
as, Tel. 07631/9318012.

Sonntag/Sunday, 04.09.2016
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com
Pastor Stephen Spanjer, Fischer-
straße13,79395NeuenburgamRhein

Heimat- und
Dorfpflegeverein
Steinenstadt

WuhrlochfröscheZigeunerclique

EvangelischeKirche

Evangelische
Kirchengemeinde

KatholischeKirche

Neuenburg
InternationalChurch

SONSTIGE






